
§ 1 Allgemeines – Geltungsbereich

(1) Unsere Einkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von 
unseren Einkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Lieferanten erkennen wir 
nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere 
Einkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder 
von unseren Einkaufsbedingungen abweichender Bedingungen des Lieferanten die 
Lieferung des Lieferanten vorbehaltlos annehmen.

(2)  Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Lieferanten zwecks Ausführung dieses 
Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niederzulegen.

(3) Die Wirksamkeit des Vertrags und/oder die Vertragserfüllung durch uns steht unter 
dem Vorbehalt, dass der Erfüllung keine rechtlichen Hindernisse aufgrund nationaler 
und/oder internationaler Vorschriften des Außenwirtschaftsrechts oder sonstiger 
Rechtsvorschriften sowie keine Embargos und/oder sonstige staatliche Sanktionen 
entgegenstehen.

(4) Der Lieferant versichert, dass seine Lieferung(en) nicht aus Geschäften mit Personen, 
Unternehmen, Einrichtungen und Organisationen stammen, die auf einer Sanktionsliste 
der EU stehen oder gegen sonstige staatliche Sanktionslisten verstoßen sowie ferner 
Geschäfte mit Embargostaaten tätigt, die gesetzlich verboten sind. 

(5) Im Falle der Zuwiderhandlung zu § 1 Abs. 4 hat der Lieferant eine Vertragsstrafe zu 
zahlen, deren Höhe das bis zu zehnfache des Nettoertragswertes ausmachen kann und 
uns zur fristlosen Kündigung des bestehenden Vertragsverhältnisses berechtigt. Die 
Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen bleibt ausdrücklich vorbehalten. 

(6) Der Lieferant hat uns so früh wie möglich, spätestens jedoch zwei Wochen vor dem 
Liefertermin alle Informationen und Daten schriftlich mitzuteilen, die wir zur Einhaltung 
des anwendbaren Außenwirtschaftsrechts bei Ausfuhr, Verbringung und Einfuhr 
sowie im Falle des Weitervertriebs bei Wiederausfuhr der Güter und Dienstleistungen 
benötigen. Im Falle von Änderungen des Ursprungs, der Eigenschaften der Güter oder 
Dienstleistungen oder des anwendbaren Außenwirtschaftsrechts hat der Lieferant die 
Exportkontroll- und Außenhandelsdaten so früh wie möglich, spätestens jedoch eine 
Woche vor Liefertermin zu aktualisieren und uns schriftlich mitzuteilen. Der Lieferant 
trägt sämtliche Aufwendungen und Schäden, die uns aufgrund des Fehlens oder der 
Fehlerhaftigkeit von Exportkontroll- und Außenhandelsdaten entstehen. 

(7)  Unsere Einkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Kaufleuten.

§ 2 Angebot

Der Lieferant ist verpflichtet, unsere Bestellung innerhalb einer Frist von 2 Wochen 
anzunehmen. 
 
§ 3 Preise – Zahlungsbedingungen

(1) Der in der Bestellung ausgewiesene Preis ist bindend. Mangels abweichender 
schriftlicher Vereinbarung schließt der Preis Lieferung „frei Haus“, einschließlich 
Verpackung ein. Die Rückgabe der Verpackung bedarf besonderer Vereinbarung. 

(2) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist im Preis mit ausgewiesen. 

(3) Rechnungen können wir nur bearbeiten, wenn diese – entsprechend den Vorgaben 
in unserer Bestellung – die dort ausgewiesene Bestellnummer angeben; für alle 
wegen Nichteinhaltung dieser Verpflichtung entstehenden Folgen ist der Lieferant 
verantwortlich. 

(4)  Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen uns in gesetzlichem Umfang zu. 

§ 4 Lieferzeit

(1) Die in der Bestellung angegebene Lieferzeit ist bindend. 

(2) Der Lieferant ist verpflichtet, uns unverzüglich schriftlich in Kenntnis zu setzen, wenn 
Umstände eintreten oder ihm erkennbar werden, aus denen sich ergibt, dass die 
bedungene Lieferzeit nicht eingehalten werden kann. 

(3) Im Falle des Lieferverzuges stehen uns die gesetzlichen Ansprüche zu. Insbesondere 
sind wir berechtigt, nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Nachfrist 
Schadensersatz statt der Leistung zu verlangen und vom Vertrag zurückzutreten. 

§ 5 Gefahrenübergang – Dokumente

(1) Die Lieferung hat, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, „frei Haus“ zu erfolgen. 
(2) Der Lieferant ist verpflichtet, auf allen Versandpapieren und Lieferscheinen exakt 

unsere Bestellnummer anzugeben; unterlässt er dies, so sind Verzögerungen in der 
Bearbeitung unvermeidlich, für die wir nicht einzustehen haben. 

§ 6 Mängeluntersuchung – Ansprüche/Rechte

(1) Wir sind verpflichtet, die Ware innerhalb angemessener Frist auf etwaige Qualitäts- 
oder Quantitätsabweichungen zu prüfen; zeigt sich hierbei ein Mangel, ist die Rüge 
rechtzeitig, sofern sie innerhalb einer Frist von 5 Arbeitstagen beim Lieferanten eingeht. 
Bei einem Mangel im Sinne des § 377 Abs. 2 HGB verbleibt es bei den gesetzlichen 
Bestimmungen.

(2) Die gesetzlichen Mängelansprüche stehen uns ungekürzt zu; unabhängig davon sind 
wir grundsätzlich berechtigt, vom Lieferanten nach unserer Wahl Mangelbeseitigung 
oder Ersatzlieferung zu verlangen. In diesem Fall ist der Lieferant verpflichtet, alle zum 
Zweck der Mangelbeseitigung oder der Ersatzlieferung erforderlichen Aufwendungen zu 
tragen. Das Recht auf Schadensersatz, insbesondere das auf Schadensersatz statt der 
Leistung bleibt ausdrücklich vorbehalten. 

(3) Die Gewährleistungsfrist beträgt 36 Monate, gerechnet ab Gefahrenübergang. 

§ 7 Produkthaftung – Freistellung – Haftpflichtversicherungsschutz

(1) Soweit der Lieferant für einen Produktschaden verantwortlich ist, ist er verpflichtet, uns 
insoweit von Schadensersatzansprüchen Dritter auf erstes Anfordern freizustellen, als 
die Ursache in seinem Herrschafts- und Organisationsbereich gesetzt ist und er im 
Außenverhältnis selbst haftet.

(2) In diesem Rahmen ist der Lieferant auch verpflichtet, etwaige Aufwendungen zu erstatten, 
die sich aus oder im Zusammenhang mit einer von uns durchgeführten Rückrufaktion 
ergeben, soweit der Anspruch nicht aus den §§ 830, 840 BGB iVm §§ 426, 254 BGB 
folgt. Über Inhalt und Umfang der durchzuführenden Rückrufmaßnahmen werden wir 
den Lieferanten – soweit möglich und zumutbar – unterrichten und ihm Gelegenheit zur 
Stellungnahme geben. 

(3) Der Lieferant verpflichtet sich, eine Produkthaftpflicht-Versicherung mit einer 
Deckungssumme von mindestens fünf Millionen Euro pro Personenschaden /
Sachschaden – pauschal – zu unterhalten; stehen uns weitergehende 
Schadensersatzansprüche zu, so bleiben diese unberührt. 

§ 8 Schutzrechte

(1) Der Lieferant steht dafür ein, dass im Zusammenhang mit seiner Lieferung keine Rechte 
Dritter innerhalb der Bundesrepublik Deutschland verletzt werden, soweit er nicht 
nachweist, dass er die Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat.

(2)  Werden wir von einem Dritten dieserhalb in Anspruch genommen, so ist der Lieferant 
verpflichtet, uns auf erstes schriftliches Anfordern von diesen Ansprüchen freizustellen; 
wir sind nicht berechtigt, mit dem Dritten – ohne Zustimmung des Lieferanten – 
irgendwelche Vereinbarungen zu treffen, insbesondere einen Vergleich abzuschließen. 

(3) Die Freistellungsverpflichtung des Lieferanten bezieht sich auf alle Aufwendungen, 
die uns aus oder im Zusammenhang mit der Inanspruchnahme durch einen Dritten 
notwendigerweise erwachsen, soweit der Lieferant nicht nachweist, dass er diese nicht 
zu vertreten hat. 

§ 9 Geheimhaltung

(1) Der Lieferant ist verpflichtet, alle erhaltenen Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen 
und sonstigen Unterlagen und Informationen strikt geheim zu halten. Dritten dürfen 
sie nur mit unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung offen gelegt werden. Die 
Geheimhaltungsverpflichtung gilt auch nach Abwicklung dieses Vertrages; sie erlischt, 
wenn und soweit das in den überlassenen Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen 
und sonstigen Unterlagen enthaltene Fertigungswissen allgemein bekannt geworden ist. 
Vorlieferanten sind entsprechend zu verpflichten. 

(2) Der Lieferant verpflichtet sich zudem, alle Einzelheiten unserer Bestellung Dritten 
gegenüber geheim zu halten. Die Aufnahme unserer Firma in eine Referenzliste 
oder Verwendung unserer Bestellung zu Werbezwecken ist nur nach Einholung 
unserer schriftlichen Zustimmung gestattet. Bei besonders schweren Verstößen 
sind wir berechtigt, das gesamte Vertragsverhältnis mit dem Lieferanten aufzulösen 
und gegebenenfalls bereits geleistete Zahlungen zurück zufordern. Ein besonders 
schwerer Verstoß liegt insbesondere dann vor, wenn der Lieferant sein erworbenes oder 
erhaltenes Wissen an mit uns im Wettbewerb stehende Dritte weiterleitet.

(3) Für den Fall jeder Zuwiderhandlung zu § 9 Abs. 1 und 2 ist der Lieferant verpflichtet, uns 
jeden daraus entstehenden Schaden zu ersetzen, wobei dem Lieferanten die Beweislast 
obliegt, dass er nicht gegen seine Pflichten verstoßen hat.

§ 10 Gerichtsstand, Erfüllungsort und anwendbares Recht

(1) Sofern der Lieferant Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind jedoch 
berechtigt, den Lieferanten auch an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen. 

(2) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz 
Erfüllungsort.

(3) Dieser Vertrag einschließlich seiner Auslegung unterliegt dem deutschen Recht unter 
Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den 
internationalen Warenkauf (CISG).

§ 11 Verbindlichkeit des Vertrages

Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen in seinen 
übrigen Teilen verbindlich. Das gilt nicht, wenn das Festhalten an dem Vertrag eine 
unzumutbare Härte für eine Partei darstellen würde.
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